
Zum 115. Gründungsjubiläum von 
Karlshorst präsentieren die 
Geschichtsfreunde Karlshorst ihre  
Ausstellung „Streiflichter der 
Geschichte“ 
 
 

 
Foto: Bärbel Laschke 
 
Wir danken den Geschichtsfreunden 
Karlshorst für die Erarbeitung der 
Ausstellung und deren Bereitstellung für 
das Rathaus Lichtenberg 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anfahrt: 

 
S-Bahnhof Frankfurter Allee 
U-Bahnhof Frankfurter Allee 

Straßenbahnlinien M 13, 16 Rathaus 
Lichtenberg 

 Parkplätze stehen begrenzt zur Verfügung 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
    Informationen: 

    Dr. Thomas Thiele, Büro der Bezirksstadträtin für 
Kultur und Bürgerdienste, Tel. 030-90296-3701 
Kontakt: Thomas.Thiele@lichtenberg.berlin.de 

www:kultur-in-lichtenberg.de 
 

  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin 
Abteilung Kultur und Bürgerdienste 

 
 
 

   Rathausausstellung 
 

  Streiflichter der Geschichte 
 

      115 Jahre Karlshorst 
 
 
 
 
 
 
 
 

 vom 02. Juni bis 25. Juni 2010 
 
 
 
 
 

Eröffnung 1. Juni 2010, 17 Uhr 
Ratssaal 

 
Montag bis Freitag 8 – 18 Uhr 

Sonnabend 10 – 14 Uhr 
im Ratssaal 

 
 
 
 

  Rathaus Lichtenberg 
          10367 Berlin 

Möllendorffstraße 6 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Eröffnung und zum 
Ausstellungsbesuch 
lade ich Sie und Ihre Freunde 
sehr herzlich ein. 

 
 
 
 
 

 

 

Katrin Framke 
Bezirksstadträtin 
für Kultur und Bürgerdienste 

 
 
 
 
 
 

Zur Ausstellung: 
 

„Streiflichter der Geschichte“ 
Eine Ausstellung zum  
115. Geburtstag Karlshorsts 
 

Am 25. Mai 1895 bestätigte der Landrat 
des Kreises Niederbarnim, Wilhelm von 
Waldow, einen „Colonie-Consens“ für 
Carlshorst. Der Ortsteil, in dem heute 
etwa 21.600 Menschen leben, kann 
damit sein 115-jähriges Jubiläum feiern.  
Die Planungen für die Kolonie begannen 
bereits um 1890, 1894 öffnete die über 
Deutschland hinaus bekannte Rennbahn 
Carlshorst ihre Tore, die heutige 
Trabrennbahn. Seit 100 Jahren existiert 
in Karlshorst die von Jürgensen und 
Bachmann errichtete evangelische 
Kirche. Sie trägt seit 1956 den Namen 
„Zur frohen Botschaft“. Auch die Berliner 
Straßenbahn durchquert seit nunmehr 
100 Jahren den Ortsteil. Mit der 
Unterzeichnung der Urkunde der 
bedingungslosen Kapitulation der 
deutschen Streitkräfte gegenüber dem 
Oberkommando der Roten Armee und 
dem Oberkommando der Alliierten 
Expeditions-Streitkräfte am 8. Mai 1945 
fand der Hitlerkrieg, der von Deutschland 
ausgegangen war, vor 65 Jahren in 
Karlshorst sein Ende für Europa. 
Zum Jubiläum zeigen die 
Geschichtsfreunde Karlshorst im 
Kulturring in Berlin e.V. die Ausstellung 
„Streiflichter der Geschichte“ nun auch 

im Rathaus Lichtenberg. Sie zeigt 
Bedeutendes und Bekanntes, wie die 
Rennbahn und die Waldsiedlung, 
erinnert an das jüdische Leben in 
Karlshorst, an den Seepark und macht 
unter anderem auch auf Vergessenes 
aufmerksam, so auf die Technische 
Lehranstalt für Müllerei und Mühlenbau, 
die einzige Schule dieser Art in Berlin 
und seiner Umgebung.  
Wer mehr über die Arbeit der 
Geschichtsfreunde erfahren möchte 
kann sich an Michael Laschke wenden. 
Telefon 030/ 509 83 78; 
 

Zur Eröffnung  
stellen die Geschichtsfreunde Karlshorst 
die von ihnen erarbeitete Broschüre  
 

Heimatkundlicher Führer durch 
Karlshorst, Teil I vor. 
 
Die Drucklegung wurde durch die HOWOGE gefördert. 
 

Begleitveranstaltung: 
16. Juni um 17 Uhr  
Ratssaal im Rathaus Lichtenberg  
 
Karlshorster Geschichte 
Gespräch mit und einführende Worte von 
Jürgen Weyda, 
Geschichtsfreunde Karlshorst. 
 

Auch zu dieser Veranstaltung laden wir 
Sie herzlich ein. 


